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Folie Nr. 1
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Folie Nr. 2

Erzielter 
Jahresumsatz von 

150 Mrd. Euro

7,2 %

des BIP

2 Millionen 
Transport- und 

Logistikarbeitsplätze

Logistik

in

Logistik – wichtiger Standortfaktor in Zeiten der Globalisierung 

Quelle: Klaus
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Folie Nr. 3

Logistik – eine junge Wissenschaftsdisziplin 

1970 1980 1990 2000

Optimierung 
abgegrenzter 

Funktionen

Optimierung 
funktionsüber-

greifender Abläufe

Aufbau und 
Optimierung von 

Supply Chains

Aufbau und 

Optimierung weltweiter 
Wertschöpfungsnetze

Aktive Förderung der Logistik als Chance für die Zukunft

FördertechnikFördertechnikFördertechnik MaterialflussMaterialflussMaterialfluss LogistikLogistikLogistik
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Folie Nr. 4

Beispiel Bullwhip-Effekt

Entdeckung in den 90er Jahren durch
Procter&Gamble

Problemstellung:

Lokale Planung

Verzerrte 

Informationsweitergabe

Aufschaukeln der 

Nachfrageschwankungen

Schlechte 

Kapazitätsauslastung, 

hohe Bestände etc.

Derzeit noch keine ganzheitliche, 
analytische Erfassung dieses Problems



fml • Lehrstuhl für Fördertechnik Materialfluss Logistik  • TU München Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Willibald A. Günthner

Folie Nr. 5

Beispiel Entwicklung Regalbediengeräte

Von der 2D-CAD-
Konstruktion…

…zur rechnergestützten 
Entwicklung

Höhere Dynamik
Gewichts-

reduzierung
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Folie Nr. 6

Intelligente 
Lagerorganisation

Doppeltiefe 
Lagerung

Mehrfach-

Lastaufnahmemittel

Beispiel Spielzeitberechnung

ts = tP + tPP‘ + tP‘

Von einer einfachen 
Formel…

…zur modernen 
Simulationstechnologie
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Folie Nr. 7

Beispiel Logistikplanung

Vielzahl an spezialisierten 
Werkzeugen zur Bearbeitung 

verschiedenster Problemstellungen:

Anwender sehen sich vielfach mit 

Insellösungen konfrontiert

Wenige automatisierte 
Planungshilfen verfügbar

Digitale Fabrik als 
Integrationsplattform auch für 

Logistikumfänge

� Ablaufsimulation
� 3D-Geometriesimulation
� etc.
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Folie Nr. 8

Verwendung der Informationen zur 
Steuerung
materialflusstechnischer 
Komponenten

Beispiel Informations- und Steuerungssysteme

Verknüpfung von Informations- und 
Materialfluss auf niedrigster Ebene, 
d.h. am Fördergut

Die Ware entscheidet selbst 
über Ihren Weg
„Internet der Dinge“ 

Steigerung von Autonomie 
und Wandelbarkeit der 
Systeme

Logistiksysteme der 
„nächsten“ Generation 
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Folie Nr. 9

Enterprise Resource Planning (ERP)

Enterprise Resource Planning (ERP)

Customer Host / 3rd Party WMS
Transportation
Management 

System

Manu-

facturing
Logistics

Siemens Dematic
Warehouse Management System (WMS)
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Enterprise Resource Planning (ERP)

Enterprise Resource Planning (ERP)
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Quelle:  Siemens Dematic

fischer
Beispiel Informations- und Steuerungssysteme
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Folie Nr. 10

Reaktion der Wissenschaft und Industrie

Erfolgsfaktor:
Logistik

Grundlagenforschung durch 
Staat und Industrie

WGTL BVLForum Intralogistik
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Folie Nr. 11

Gründungsmitglieder

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinz Wehking
Universität Stuttgart  

Univ.-Prof. Dr. Michael ten Hompel
Universität Dortmund 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
Willibald A. Günthner 
Technische Universität München 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Dieter Arnold
Universität Karlsruhe 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Rainer Bruns
Universität der Bundeswehr Hamburg

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. h.c. Friedrich Krause
Universität Magdeburg

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Hans-Georg Marquardt
Technische Universität Dresden

Univ.-Prof. Dr. Ing. Klaus Nendel
Technische Universität Chemnitz

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Ludger Overmeyer
Universität Hannover

Univ.-Prof. Dr.-Ing.Gerhard Wagner
Ruhr-Universität Bochum  

Wissenschaftliche Gesellschaft Technische Logistik
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Folie Nr. 12

Wissenschaftliche Gesellschaft Technische Logistik

Ziele der WGTL

� Förderung der Wissenschaft auf dem 

Gebiet der Technischen Logistik

� Nationale und internationale Tagungen 
und Forschungsvorhaben

� Institutsübergreifende 
wissenschaftliche Zusammenarbeit der 

Mitglieder

� Vergabe von Preisen für hervorragende 
wissenschaftliche Arbeiten

� Betrieb einer internetgestützen

Veröffentlichungsplattform

Gründung am 20.02.2004 in Stuttgart
www.logistics-journal.de
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Folie Nr. 13

Campus Intralogistik: Zusammenarbeit VDMA und WGTL

Hochschulen (WGTL) und VDMA präsentieren sich gemeinsam auf  
der CeMAT 2005

Ziele des Campus:

� Informationen über Innovationen und neue Erkenntnisse

� Berufschancen im Bereich der Intralogistik vorzustellen

� Unternehmen können nach den klügsten Köpfen in der Branche 
Ausschau halten

� Innovationskraft und der volkswirtschaftlichen Bedeutung der 
Intralogistik und ihrer Hochschulen
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Folie Nr. 14

In Zahlen:

3 Universitäten

6 Lehrstühle

18 Industriepartner

1,8 Mio. Euro Fördersumme

4,0 Mio. Euro Gesamtprojektsumme

01.09.2004 Starttermin

Vernetzung von Industrie und Wissenschaft: ForLog

Bayerischer Forschungsverbund Supra-adaptive Logistiksysteme (ForLog)

Info im Internet unter:

www.forlog.de

Mitglied der

Gefördert durch:
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Folie Nr. 15

Vernetzung von Industrie und Wissenschaft: BMBF

Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF):

� Rahmenkonzept Forschung für die Produktion 

von morgen

� kooperative vorwettbewerbliche
Forschungsvorhaben

� Stärkung führender Positionen in der 
Produktionstechnik

� Forschung in und für kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) wird besonders gefördert. 

Aktuelle 14. BMBF Bekanntmachung:

� Wandelbare Logistiksysteme für die Produktion

� Verfügbarkeit von Produktionssystemen als 
Dienstleistung

Einreichungsfrist für Anträge:  31.05.2005
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Folie Nr. 16

Vergleich der Forschungs- und Entwicklungsetats

Logistik entscheidet 
wesentlich über die 

Wettbewerbsfähigkeit 

Logistik bestimmt als Erfolgsfaktor die 
Qualität bei der Erfüllung von 

Kundenbedürfnissen und Reaktionsfähigkeit

FuE-Anteil am Umsatz 2001

Spitzentechnologie
(z.B. Pharmazie, EDV, Flugzeuge, Waffen)

Deutscher Staat
(Bruttoinlandsprodukt)

8,5 %

3,5%-8,5%

2,5%

Hochwertige Technologie
(z.B. Automobile, Maschinen, Elektrotechnik,

Chemie)

Jahresumsatz von 150 Milliarden Euro in der Logistikwirtschaft

���� Sind die deutschen Logistikunternehmen im Bereich FuE

zukunftsfähig und schlagkräftig aufgestellt?




